
ECOCAMPING

Die europäische Initiative für ökologisches 
Camping in Europa Klimafreundlich 

Campen  
in Niedersachsen
… für dich, fürs Klima,  
für unsere Zukunft

WAS WIR WOLLEN

Klimaschutz 
Camping ist von Natur aus eine ökologische Urlaubsform. 
Campingplätze in Niedersachsen wollen noch besser werden.  
Sie engagieren sich im Projekt »Klimafreundlich Campen in 
Niedersachsen«. Ihr Ziel: wirkungsvoller Klimaschutz.

CO2-Ausstoß verringern 
Die Camps werden dabei unterstützt, Klimaschutz praktisch 
umzusetzen. Die Maßnahmen zielen auf eine Verringerung   
von CO2-Emissionen ab, welche direkt oder indirekt durch den 
Betrieb entstehen. Die Handlungsfelder sind vielfältig: Der 
Einsatz erneuerbarer Energien, die Senkung des Ressourcen-
verbrauchs, die Förderung von Recycling oder die Schaffung 
umweltfreundlicher Mobilitätsangebote sind wichtige Aktions-
bereiche.

Campingplätze stärken 
Durch ein Klimaschutzmanagement werden Betriebe wider-
stands- und handlungsfähiger gegenüber den zukünftigen 
klimatischen Herausforderungen.

Camping als Vorbild 
Durch ihr Engagement nehmen Campingplätze eine aktive Rolle 
im Klimaschutz ein und tragen zum Erhalt der Lebensgrundlage 
für nachfolgende Generationen bei.

Infos zum Projekt &  den beteiligten Camps  
findet ihr unter: www.climacamps.de

Landesverband Niedersachsen e.V.: 
www.campingland-niedersachsen.de

Nachhaltige Campingplätze finden auf: 
www.ecocamps.de

Der BVCD (Bundesverband der Campingwirtschaft in Deutsch-
land) -Landesverband Niedersachsen e.V. und ECOCAMPING  
unterstützen  Campingplätze auf ihrem Weg in die Klima- 
freundlichkeit. 
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Campingplatzwahl 
•  Bevorzugt umweltfreundliche und 

nachhaltige Campingplätze. Achtet 
auf die Auszeichnung: ClimaCamps

•  Auch die ECOCAMPING Auszeichnung oder das EU Ecolabel 
helfen bei der Auswahl.

Klimafreundlich anreisen 
•  Ressourcenschonend fahren: Nehmt euch Zeit, ganz nach 

dem Motto »der Weg ist das Ziel«.

•  Sparsam packen: weniger Gewicht spart Sprit. 

•  Campen geht auch ohne eigenes Reisemobil oder Zelt: 
übernachtet in einem Mietobjekt und reist klimafreundlich 
mit Bus & Bahn oder mit dem Fahrrad an.

Klimafreundlich handeln 
•  Verwendet Strom und Wasser des Campingplatzes  

sparsam beim Duschen, Kochen, Heizen und Spülen. 

•  Erzeugt euren eigenen Strom: stattet euer Camping-mobil 
mit Solarmodulen aus. 

•  Benutzt für Ausflüge vor Ort möglichst Fahrrad, Bus  
oder Bahn.

•  Wählt Produkte mit weniger Verpackung.

•  Kauft möglichst saisonale und regionale Lebensmittel ein.

•  Bevorzugt einen Elektrogrill statt Gas oder Kohle.

TIPPS ZUM 
klimabewussten 
Campen



Was sind klima- 
bewusste Camps? Legende

Sie engagieren sich in vielen 
Handlungsfeldern des Klimaschutzes.

1    Nachhaltige Energieerzeugung und ein achtsamer 
Umgang mit Ressourcen

2   Abfallvermeidung und Recycling

3     Nachhaltige Gebäude: von der Planung über die  
Herstellung bis zum Abriss

4    Emissionsarme Mobilität für Gäste und Personal

5    An den Klimawandel angepasste Platzgestaltung: 
Vermeidung von Hitzeinseln und Bodenversiegelung 
sowie der Einsatz von schattenspendenden Bäumen

6    Dienstleister und Zulieferer des Campingplatzes 
handeln im Sinne des Klimaschutzes

7     Nachhaltiges Wassermanagement: Regen- und Grau-
wassernutzung sowie Förderung eines natürlichen 
Wasserkreislaufs

8     Gesunde Böden als CO2-Senken

11     Naturnahe und vielfältige Bepflanzung, die CO2 aus 
der Atmosphäre aufnimmt und ein gutes Mikroklima 
am Boden schafft.

9   Lebensräume für Kleintiere und Insekten

10   Emissionsarme Gäste-Aktivitäten
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    Klimamanagement: Monitoring, Analysen und ein 
Klimaschutzfahrplan
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